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Le Ministre des Affaires Etrangères d ’Autriche-Hongrie, O. Czernin, 
à la Légation de Suisse à Vienne

Copie
N  Wien, 27. Dezember 1916

Der Unterzeichnete Minister des Kaiserlichen und Königlichen Hauses und des 
Äussern hat die Ehre gehabt, die geschätzte Note vom 23. l.M ts.1 zu erhalten, in 
welcher es Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn schweizerischen ausserordentli
chen Gesandten und bevollmächtigten Minister Dr. Charles Daniel Bourcart ge
fällig war, auftraggemäss mitzuteilen, dass der schweizerische Bundesrat den 
Schritt zu unterstützen wünscht, welchen der Präsident der Vereinigten Staaten 
von Amerika bei den Regierungen der kriegführenden Mächte behufs Beendigung 
des gegenwärtigen Krieges sowie dauernder Verhütung künftiger Kriege unter
nommen hat.

Die hochherzigen Anregungen des Präsidenten Wilson haben bei der K. u. K. 
Regierung eine durchaus sympathische Aufnahme gefunden, welche auch in der 
dem hiesigen amerikanischen Botschafter gestern übergebenen, hier abschriftlich 
beigeschlossenen Antwort zum Ausdruck gelangt ist.

Indem der Unterzeichnete Seine Hochwohlgeboren den Herrn schweizerischen 
Gesandten zu ersuchen sich beehrt, dieses Schriftstück zur Kenntnis des schwei
zerischen Bundesrates bringen zu wollen, gestattet er sich beizufügen, dass die 
K. u.K . Regierung in der Unterstützung der Friedensbestrebungen des Präsiden
ten Wilson seitens der eidgenössischen Regierung den Ausfluss jener edlen und 
menschenfreundlichen Gesinnungen erblickt, welche die Schweiz seit Kriegsbe
ginn allen kriegführenden Mächten gegenüber an den Tag zu legen und in so rei
chem und wirksamen Masse in die Tat umzusetzen beflissen ist.

l .C f n "  235.
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Le Ministre de Suisse à Berlin, A. de Claparède, 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie de réception. Berlin, 2 7. Dezember 1916

Staatssekretär Zimmermann übergab mir heute 1 Uhr folgende Note. In Be- 
anwortung Friedensnote Bundesrats.

Berlin, 27. Dezember 1916

«Der Unterzeichnete beehrt sich, seiner Exzellenz dem Gesandten der Schweiz 
Herrn von Claparède den Empfang des geschätzten Schreibens vom 22. ds.1 mit

1. Cf. n" 235.
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ergebenstem Dank zu bestätigen. Die Kaiserliche Regierung hat davon Kenntnis 
genommen, dass der schweizerische Bundesrat im Verfolge einer schon geraume 
Zeit zurückliegenden Fühlungnahme mit dem Herrn Präsidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika bereit ist, auch seinerseits für die Annäherung der im 
Kampfe stehenden Völker die Erreichung eines dauernden Friedens tätig zu sein. 
Der Geist wahrer Menschlichkeit, von dem der Schritt des schweizerischen Bun
desrates getragen ist, wird von der Kaiserlichen Regierung nach seinem vollen 
Werte gewürdigt und geschätzt.

Die Kaiserliche Regierung hat den Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten 
davon unterrichtet, dass ihn ein unmittelbarer Gedankenaustausch als das geeig
netste Mittel erscheint, um zu dem gewünschten Ergebnis zu gelangen. Geleitet 
von den Erwägungen, aus denen Deutschland am 12. Dezember zu Friedensver
handlungen die Hand bot, darf die Kaiserliche Regierung den alsbaldigen Zusam 
mentritt von Delegierten sämtlicher kriegführenden Staaten an einem neutralen 
Orte vorschlagen.

In Übereinstimmung mit dem Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika ist die Kaiserliche Regierung der Ansicht, dass das grosse Werk der Ver
hütung künftiger Kriege erst nach Beendigung des gegenwärtigen Völkerringens 
in Angriff genommen werden kann. Sie wird, sobald dieser Zeitpunkt gekommen 
ist, mit Freuden bereit sein, an dieser erhabenen Aufgabe zu arbeiten. Wenn die 
Schweiz, die sich treu den edlen Überlieferungen des Landes bei der Linderung 
der Leiden des jetzigen Krieges unvergessliche Dienste erworben hat, auch ihrer
seits zu der Sicherung des Weltfriedens beitragen will, so wird dies dem deutschen 
Volk und der deutschen Regierung hochwillkommen sein. Der Unterzeichnete 
benützt den Anlass, um dem Herrn Gesandten die Versicherung seiner ausge
zeichneten Hochachtung zu erneuern.»
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Le Chargé d’Affaires de Russie à Berne, M. Bibikov, 
au Chef du Département politique, A. Hoffmann

N  19 919 Berne, 14/27 décembre 1916

En réponse à la note en date du 8 décembre crt.1 j ’ai l’honneur d’informer 
Votre Excellence que le Gouvernement Impérial a appris avec une vive reconnais
sance que le Gouvernement Fédéral consent à hospitaliser sur son territoire 400 
officiers russes prisonniers malades.

Le Gouvernement Impérial me charge d’informer le Gouvernement Fédéral 
qu’il a présenté aux Gouvernements ennemis une proposition concernant l’inter
nement dans les pays neutres de prisonniers malades et qu’il consent à l’interne-

1. Non reproduit.
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